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Hodb - und weethaeidate Sraets
Berfamminng /

vml
8308 ift dod) ol das edelite und foft:
bavefte i Dicfer Welt ? Manche
= terden auf diefe vorgelegte Frage verfes
el pgen: Gold, Silber und Eofiliche Coelz
- fteine. Wet Diefe hat, Fan um deren
Berth in det Welt alles exlangen. Andere toerden fas
gen : oenn man die hioch(ten Chrengipfel evfriegen, und
fidy einen unferblichen Namen eriverben fan,  Und
nicht toenige wecden die unbanbdige Frepheit, da man
fie ein Pugeuofes Pferd dabin gehet, fir bas unfddss
parefte balten,  Dicjenige, weldye durdy die Salbung
pon ben gedfinete dugen befommen, toeden einmils
thig antmorten: das Foftbarefte ift die eit. Hat
man diefe wobl angemendet : fo hat man davon einen
etigen Jnuben, Hat man diefe perfdhwendet : fo fan
man fie nicht ieder befommeté{mnm man aud) Millio-
: 2

nen
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new vafie, eclegen wolte.  So twenig ein Saufmatn die
gRaaven ; weldhe v im tieffien Seer vevloven, toicder
befommen Fan : fo und nody weniger fan der Menfch
vie verfloffene Seit wieder guric vufen. e foftbarer
diefer Schag ift ; defto mehr fuchen uns die Feinde venfel-
ben 3u tauben.  Wie bemibet fich nicht dev arge Femd
pet Menfyen , der Satan , uns die Jeit unter den Han
Den eggunehmen 2 Wie bringen uns nicht oft die, el
dhe unfere befee Feeunde ju feyn {theingn /- um Diefen ¢d-
Ten ©cha 2 Wie find tic nicht {elbfE ju dem Seitoers
derh fo geneigt 2 TWas iff uns Dabero, die wic nodh
in diefer Seit leben, nothiger , ol Daf fvit um Dietreue
nmwendung detfelben befimmert fepn mogen 2

SHodaeichdnte Anoefende ! Wis find hievver:
fammlet, um bem weiland Wohlgebornen Herrn,
Heeen Emanuel Sambetg/ SHodgrafiich
Stolbergifihen sur Regierung allhier hocyvers
ordet und hochbetraus gewejenen Cansles vie
Yegte Liebespfidyt sueriveifen, Miv ife Hon der pinfers
Tafferien Srau Wittwe und ven dbrigen Leidetragenden
aufgettagen toorden, bey der Bepfesung Deflelben eine
Furie Dede gu halten. Sch mogte hieben audy, tie
jene Coangelif des alten Bundes fragen (*) : AWas fol
i predigen 2 Ales Sleifch ift Heu, und alle feine Sute
ift fwie eine Dlume auf dem Jelde, das Heu perdoteet,
Die Blume verivelcket 5 denn des HELLM ®eift Llafet
orein.  So nidhtigund fdhtig iff unfer Leben, Unfeve
Sage gehendabiny als fisgen wicdavon. Was ifi uns
nun feliget, al8 wenn wic fudyen diefe ety weldye uns
der gnadige GOt in diefer IWelt giebet und gonnety
techt su gebraudyen! Dahero twollen i bey diefer Sez
Tegenbeit uns fuchen aufsumuntern g Der tYEUCI
Amwendung der uus vou GOLE geichenctten

Seit der Guaden. :
: : Wit

) 3¢k 0. 6. 7.)
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SBiv twerden hiecbey 2 Fragen yu erdrtern haben.

1.) e follen wir dieje Gnadenzeit trew
amenden?  Id antworte:

1) alfo ,Dag it durd) die anuns arbeitenpe Gnade
®Ottes uns ju dec Erfabhrung der wahren Buffe und des
Iebendigen Slaubens bringen lafien.  Wic find durd die
Guinde, alseine hodf unghickielige Scheidemand, von
pem HEren, unferm S.Ott, als der Duelle alles GSuten,
gefchicoen. Bic gehen dabhm, als foldye, welche den Jorn
des beiligen und geredten G-Ottes widee fich haben. Wi
haben perdienct an Seelund Leib jeitlicy und efvig ge-
fivafet su toerden, Wiv legen in oer allerelendeften
Sclapereny, idy meine, unter der Hevrfchaft der Stnden,
1ns hodf unfelige Sreaturen hat der getrene GSOtt,
oet bie Liebe felbften iff , feinen eingebornen Sobn ju
cinem uldfer gefhenchet ) der hat uns nun den Weg *
gebabnet, toicderum in die allerfeligfte Gemeinfcyaft
mit ibm fommen su Fonnen. € foil uns nun_gerne
per von ihm {o fauer verdienten Seligkeiten theilbaftig
maden , destegen ruft ec ung veviveten , verlovs
nen und verdammten Stnbecn, in der Wiiften iefer
Telt, ju : Eehre ticder ,Fehre foieder(* ). Diefervufen-
ben Stimme unfers G:Ofttes follen twir nun unversig:
Tich bey uns Raum laffen , und nidyt mit Fleifch und Blut
befprechen () 5 fondern sufabren,, wie foir bapondas
fdyone Erempel an dem theuten Riftseuge des HEn,
Daulo , haben,  Hier follen wit inunferer Jugend nicyt
gebencken : e8 arenody st frib fid) ju GSOtt ju befeb-
ten; odet inden mannlichen Jabren: € habe diefeSade
Qeit bis in das graue Alter; vder gavin dem hohen Alter:
Esdregufpat. Neinieat,da dec HErenod)feine ®na:
penftimme hoven [affet , follen tviv derfelben folgen, und
9ag (**) Heute wobl in Acyt nehmen, weil wir nidt
fiffen (), obwicben morgenden Tag evleben foerden.

© Ghefchiehet Diefes : fo witd uns der hochft Elagliche Ju-
’ ﬁagg)/ barmmw‘obne SOt ggb/ dentlich vor die Au-

aen

3 SJip. C13. (P Gl 1, 16, (W b6 3, 50T
())(Sg**;)/ ézpr %‘Salmn. P () Hebr. 3, 7. 13. 15,
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gen gemablet toerden. - Wit tyerden vor unfern Stinden
erfchrecten, und diefelben lecnen grof achten.  Da wer-
pen foiv bis in den Staub vor dem HEwN, unferm
GOt/ gebeuget werden.  Unfeve Hergen werden fidy
nach dem allgemeinen Weltheilond, twie ein {dyvers
lid) francE Darnieder liegender nach einem gefehicten
und erfahenen Aest, fehnen. Wi werden durd) die
Wirckung des Seiftes SOttes unfecn allectheurefren
Culofer evgreiffen, und ung vag in ibm exfannte Heil u-
verfichtlidy sueignen. 3fE diefes gefcheben: fo find wic
in emembodyft feligen Suftande, und fo mifien wivteiter
2) o unfere Seit antenden , daf wir audy in
unferm Seben und Wanbdel mit allem unferm Befragen an
den Sag legen, Daf ein geiftlich Licht und Leben 1 un:
ferm Hecsen fery angesundet sworden. Wo in einem
Baume Saft und Keaft ift, da offendatt fich folches an
en Seidten.  Wo ein Licht ift, da gibt dafjelbe einen
Sdyeinvon fich. o einLeben ift, da ift audy eine Re:
gung und Deivegung.  €ben fo audy hier, Da iftnun
dagHers mit deczactlichften Liebe su SOt exfilllet. Da
adytet man nun nidyts o hody , al8 ben HEwny feinen
®&Ott, nady dem fehnet man fich » an dem hat man feiz
ne Suft.  Hieraus flieffet nun audy cine innige Junei:
gung su allen Neenfchen, fondeclicy su denen, fweldhe
mit uns ded theuten Glaubens an Shriftum {ind theils
baftig tworden. Wo der Begnadigte nun Fan feine thd-
tige Liebe Fund toerden laflen, da verfaumet er Teine Jeit
und Gelegenbeit.  So viel an ihm ift, fucht evin der
Seaft Shriftt dem Reiche des Satans Abbrudy 3u thun.
Kan er andern durdy fein Wort und Wanbdel 3u ihrem
Geelenbeil Deforderlich fepn: fo thut ev foldyes mit
Sreuden.  3ft er audy vermogend andern mit feinen v
difchen Guitecn bebnlfich su fevn: fo ift ihm foldyes ein
groffes Bergnigen,inpem ev wohl aus dem Buce SOt
tes oeiff ) Daf Geben feliger fey, als Nehmen (). €8
queifft Dabey ihm (*%): Als it denn nun Jeit haben, fo
_laflet uns Gutes thun an jederman, allermeift abctban
3 ¢8

€*) Ap. Befep. 20, 35. () Gal. 6, 10:




£ 843 7

es Glaubens Genofferr.  JfE et nicht im Stande durd
Mittheilung leiblicher Saben Liebe zu wben: fo thut ev
foldyes doch Darin, daf ev enfilich fir andeve ju dem
HEreny feinem GO, flehet.  Seine duffeve Berufsge:
fdhafte, dagu ihn det €rr nady feinec Weisheit beru-
fen s pecvichtet ecmit alles Treue und Sorgfalt, - Er ift
nicht [aGig in feiner Arbeit, fondern alles, was ihm vor-
panben fommt gu thun, das thut er nady des weifen Sq-
fomonsg Girma?nung ¢ feifth (t): Und. e ift ool eine un-
[dugbave Walyrheit: Je treuer man in feinem Sbriften
thum ift; defto fleifiger iff man auch in feiner Arbeit,
9lles diefes ift beyy 1hm nidht etfoa a8 geswungenes,
obery fo i tedeny ivie cin Frohndiengt su adyten, fondern
etivas frepmilliges, DOie Licbe SOttes, die durd) den
heiligen ©eift in fenHers ausgegofien ift, dringet ihn
paju. €8 muf die Gnadengert ferner audy

3) alfo gebraudht toerden, dag man in diefem fe-
ligen Suftande s bleiben , und datin su wadfen und
swsunehmen fuche (+1).  Anfangenim Shriftenthum ift
gut; beffer ifty datin fortfahrens am feligften, treu bleis
ben.  Nidht dev Anfang, fondern das Ende cronet Has
eret (HH1). Dahero muf nun cin foldyer, der da anz
gefangen feine Jeit treulidy anguwenden bietin unep-
nuidet fortgehen,  Was hilfe es/ einen Anfang gemadht
41t baben im flugen und forafaltigen Gebraud) dec Jeity
fvenn man dagin nidyt treu blicbe? So fenig ¢8 einem
Ghiiler torivde helfen, twenner eine Jeitlang twace fleifia
getoefen , und hernady wieherum trag und [dfig toiicde:
o unbd nody weniget wiirde es dem Menfchen helfen,
toenn et fchon eine Seitlang fein qufdem Wege des HEren
gelaufen bdtte, und toiedecum lafig tolivde ) oder gar
surticke ginge. €8 mug alfo bey dem vechten Gebraudy
pet Beit dabin gefehen twetden, daf man immer ecnfis
ficher und nbrinfiiger in feinem Ehriftenthum tverde.,
Dot Glaube s weldyer anfangs soie ein FtincFlein in dem
Hevpen ift, muf ein vechtes Seuer wecden. - Die Licbe,
melche im Anfange gav gare ift s mug immer figuckey
, DB 2 fwerden, *

s

) Pred. @al. 9/ 107 (PR xCor. x5, 58, ChHE) Offend. b 2, 10,
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toerden. DieHoffnung des etwigen Lebens eldhe fonft
nody wandend geefen, muf immer gegrindeter und be-
feftigter toerden. Damup aus einem Knbde ein Stingling,
aus cinem Stinglinge ein Mann, unbd aus einem Meanne
cin Bater im Ehriftenthum oerden. Und damit Diefes ges
fdyebe / ift fonbeclicy nothig, dag man sufoderft fidy be-
ftandig an das gottliche Wott halte, Denn wie ein
Wandersmann _auf feiner Reife nie den Stab aus ’fei=
nen Hdnden lafit ¢ 0 muf ein geifilicher Pilgrim fic)
immerdar mit dem Worte der Wahrheit befdhaftigen.
Das mug feines Suffes Lenchte, und ein Lidyt auf feiz
nem Wege , fepn.  Dadurdy muf er angefpotnet foerz
ven, immex eenfilidhyec nady dem Kleinod foeldyes vorz
hdlt die himmlifche Becufung it Ghrifto, su jagen.
Datraus muf evKraft fhopfen, dem intoendigen Men-
{chen nady, immer ftavcfer yu toerden. Dicfes mug fein
Sdhyiwect fepn, dadurdy er feine geifiliche Feinde befieget
und tbevwindet. Man muf hicenddht immerdar uber
pas etlangte Gute tvachen, dem Feinde , weldher uns
foldhes su tauben fudet, iderfiehen , und das , was
ducch die Gnade S:Ottes Gutes in unsg geticfef wirdy
vermabren und vecmehren lafien.  Diefe Sadhe iftuns
um foviel nothiger, je weniger tiv wifjen, ju toeldyer
Seit unfer Erldfer fommen, witd, uns aus diefer jam:
mevoollen Welt in die frobe Erigheit ju fodern, €8
gehoret hicher endlidy, daf man etnfilich und anbaltend
su demDELn, feinem BOLL) flehe, daf der uns felbfe
Tehre unjece Seit und Tage vecht aussufaufen. Diefes
hat der treue Deiland feinen Jungern, undmit ibnen al-
fen, D¢ ihnen folgen touirden, mehrmalen indenZagen
feines tiefen Crniedrigung eingefchdrfet/da eraustuft @s
Wadyet und betet.  Die Apoftel unfers Erlofers
haben cbenfals die Gldubigen 3u diefer nothigen Sadye
vielfaltig evtoectet, wiediefes aus ihren Briefen gnugfan ,
ethellet (). Fe mebe man betet, defto mebrKraft be- %
fommt many feine Jeit vecht su gebtaudyen,  Wobl dem: \
nady deneny diecine vedhte betende Seele haben?

) Mtk 26, 43, () Epbef. 6, 18, 1Thefl. 5 617
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G ift hietbey nun nody die Frage yu evdetern:
II. 98as fol uns bewegen die Guaden;eit,

angeseigter mafien, treulidy angumenden 2
Sy meine 1) diefes, daf wir devein(t dem HEren, unferm
GOt als dem Ridyter der Sebendigen und per Tod-
ten, Davon muffen Rechenfchaft geben , wie wiv mit Her
Seif, weldye_ecuns in der Welt verlichen, umgegans
ert. - AWiv diiefen nicht gedenclen, daf wivmit der Jeit
gﬁvfen machen, was wie wollen, fondern wit find nug
als Haushalter Daviiber gefeset. €8 wird an jenem
Kage audy beiffen : thue Redynung von dem Sebraudy
deinet Tage! Wie wird da nicht mancher erfchrecten
TWie viele verfchtoenden nidyt die edle Jeit mit ubermagiz
gem Schlafen, mit unnigen Wotten , mit Narventheiz
dingen ober Sdyers, mit Befuchung ppiger Gefellfchaf
ten, Spielen , Lefung fdhandlicher Buichers und fwer
fan bie Dinge alle anfiihren, womit die verblendefen
gMenfchen ihre Seit su verderben pilegen 2 Was fiiv eine
fchtoere Berantwortung werden foldye destwegen devs
einft votdem alliviffenden @Ott haben 2 Je mehreve Jah-
ve Diefe in Der Welt evveidyet haben 5 defio grofieve und
jchioerere Werbammniff toird fbe fie Fommen. Ndbh-
men diefes die Menfdyen ju Herken, o wirden fie nidt
o viel Bofes begehen, und fo viel Gutes unterlaffen.
Altein wie viel taufend Meenfchen gehen nicht dabhin, die
piefes nicht ertoegen , fondecn immerdax in dem fchandliz
dyen Mifbraudy dev Jeit fortfabren, Bietet ihnen aud)
fchon Der Tiebreidye SOtt feine Snade -viclfdltig an:
{o twolen fie dody foldye nicht annehmen. €8 follen
aber foldye wifjen, Dag fie allerdings von dem Gebraud)
aller threr Tage an jenem groffen Tage werden miiffer
Rechenfdhaft geben, und destoegen fidy betwegen lafjen,
die ety woelche ibnen der HEr nody friftet, freu anus

fwenden. ;
©5 fol uns gu dem getreuen Gebraud) der Gna:
dengeit betvegen 2)) daf unfeve Seit hier fehr furg iff.
Sie fleucht dabin, tvie ein Vogel durch die Luft, wie
etn mit ollen Segeln ausgefpantes Schif, o ie ein
& Wind,
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Bind » det durch die Luft freiches. €8 evreichet svar
ein Senfd) mehreve Jabre in dev Welt, ol der andes
te 5 2Aber was it unfere Seit, wenn twir aud) Methus
falems Alter exlangeten, gegen die Crvigheit 2 Sie ift
Dagegen 3u tedynen e einige Kornlein Sand gegen
einen gangen Beeg, oder wie cinige Tropfen Wafjer ge:
gen ein Meer. - Wenn wir unfere Lebenstage meflen
toollen , fo diicfen wic dasu nidyt Ruthen, nicht Sihube
gu cinem SMaaffiabe nehmen , fondern es find , wie dort
ev erleuchtete David begeuget , diefelben nur einer
Hanp breit (4). €5 hatte dort dev Erpvater Jacob
fein Seben auf hundert und drepfiig Jabt gebradyt , dem
ohngeadytet forady er su Phatao, als ev gefraget wurs
de: toie alt bif du? von denfelben (++): Wenig und bife
iff Die eit meiner Wallfahut, und langet nidyt an die Seit
meiner Vaterin ihrerWallfahet.  IWenn die Men(chen
diefes vecht suHevken faffeten ;s {0 forivden fie ihre Seit fu-
dyen fmiger und forafdltiger angutvenden, alg leider! von
den mi{reﬁen aefchiehet.  Wie nimme nicht ein feifis
ger Sdyiiler die Jeit, weldye ec auf Schulen hat ein
Fuger Kaufimann dieSeit des Einfaufens auf derMeeffe
ein_treuer und fovgfaltiger Hausvater die Saatjeit
inAcyt? So follen 1ix e8 audy mit diefer Furpen Jeit
machen. i follen wobl extvegen: diefe Jeit fey nichts
andets , al8 ein unveriglidyes Eilen jur Cigkeit,
WBie bald ift nicht ein Tag, eine Wodye, ein Monat,
ja einSabr verfivichen ? Die, welche diefe Jeit vecht aus:
sufaufen wifien, woerden nidyt tber dieLange, wol aber
1ber die Kuirse derfelben Flagen.
€ fol uns 3) gur treuen Antoendung der Jeit bes
fegen der uniwiedetbringlidye Schade , weldyen der
Migbraudy decJeit nadh fich gichet.  Wenn manin der
Welt ift arm fworden; fo Fanman toicderum veidh: yoenn
man emen feanclidhen Leib beformmen 3 fo Fan man

toiederum gefund wetden, Hat man aber die Gnadens

seit verlovens fo Fan man fie nidyt roiederum exlangen,
wenn man audy alle fein Haab und Gut dafile ng;d[)fn
: olte.

(Y. 39,60 (%) 1B.Mof. 47, 8- 9
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wolte. IWiirden die, weldye fchon in der ewigen Pein
find , nuteine Fure Seit wiederum in die Welt Fommen
Fonnen: fo wurden fie gemif alle Tage, Stunden, ja
Augenblicke tecyt austaufen, und su dem Heil ihrerun:
fierblichen Seelen anwenven. - 2Aber das geht nicht an.
Haben fie auf das Sleifdh gefaets fo mifien fie quch von
pem Sleifch Dag Werderben ernten.  Wem bier die
Augen des Wevftandnifies gedffnet werden, der bejam:
mert und beflaget nichyts mebt, als dag ev die herrliche
Ruit, welche ihm dev gnddige GOLL gegeben, nicht bef:
fer angemendet 3 fie vielmehr Wird diefes dort gefyes
ben? Da ift aber die Reue ju fpdt,

&3 fol endlich 4) uns biersu infondetheit aufimun:
ten Der grofie Nube , weldyen toic von dem getrenen
Gebrauch der eit haben.  Wenbden wiv unfere Tage
tooh! an; fo haben tic davon: hier fchon manche Srudt

1 genieffen.  Wie vergniigt und freudig fan nidyt dev
%er)n‘, der Da 1veif /e fey dabin gefommen, daf et einen
vecfohnten SOt im Himmel habes der da weif, o8
fen ibm in der Welt um nid)ts anders ju thun, ald
datunm, daf er ju der Vethetelichung des groflen GOt
tes, feiner und anderer geiff-und leiblichen Woblfahrt
feine age subringen moge 2 Dott mixd ein foldyer viel
unausiprechlich hestliche Feuchte erlangen, Denn da
fol ibm alles, was ev Gutes gethan, ja gedadht und
gevedet / veidylich wiederum aus Gnaden vergolfen foer:
oer. 3¢ veichlicher ev hier auf den @eife gefdet 5 de-
fto veichlicher 1wird er davon einecnten (*).  Da et
den ibm feine Wercke nachfolgen. Da werden ihm_die
Gtunden, feldye ev hier in dem Dienfte des HELN
ugebradht, immer eine fiffe €rinnerung fepn. Da witd
e oem licbreichen GOft taufendfachen Danct dafiiy
fagen , Da ev ihm Gnade verlichen, dieGnadeneit treu
anzutoenden,

Runmehro werden Sie mit, Hochgeehriefte A
foefende , nody hochgeneigt &etgénuen, Pag theils t;)on
; ; 2 e

(%) 2 609, 6
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o~ Sebensumftanden des Ioblfeligen Hervn

Canplerd, theils ju unfever alierfeitigen Erivecung
nod) etwas tweniges anfiihre,

@8 hat der iept gedachte Hexy Cansler vas Siche
Diefer Welt erblicket im Fabr Shrifti 1280 den 25ten
Octobr. 18. Wodyen nady dem {chmerplichen Hintrit
feines Heren BVaters.  Diefer war der weiland hody:
ehutwiicdige und hodhgelahrte Dere, Here Mag. Shris
fioph Camberg, hodhgraflich-Stolbergifcher Hof-Pre-
digersu Sifenburg.  Die Mutter die weiland hodyedels
geboene Srau , Srau Satharina, geborne Haberfecobin.
Sn Seiner Jugend hat € fidy den Studien gevidmet.
1Ind da €r' Sidy infonderheit der Rechtsgelabeheit ev:
geben : fo bat €t es audy datin fo foeit gebracht, dap
bes weiland Hodygebornen Reichsgrafen, Grafen Ern
fiens von Stolberg-Wernigeroda Hochgrafl, Gnabden
1707, Shn gemnidiget in Dero Dienfre ju nehmen. Wie
€t nun gefudhet die Shm aufgetragene Ehrenfiellen mit
alle Treue zu beFleiden < o ift Jhm audy ein widtiges
Amt nach dem andern anvertraut.  Julest ifi v von
Cr. HodyReichsgrafl.Gnaden, unferm regierenden gnas
vigfren ®rafen und Heren 1735, sum Gangler bey dee
hiefigenhodyloblichen Regievung verordnet worden, Jm
Sabr 1720, den 23 May hat €x Sich mit der gegen-
wartigen fdhmerplich) betrubten Srau Wittte, damas
ligen Demoifelle Maria Sufanna Cuphrofina Aenol:
vin, des weiland wohlgebornen Heren, Heren Sohan:
ni8 Yenoldiy gemwefenen Hodygrdfl. Stolberg-Stolbergis
{chen Hofraths und BVice - Berghauptmanns su Stolz
berg hinterlaffenen eheleiblichen jungfeen Sodhter veveh
liget, Diefe €he hat der gnadige GOt mit vier Ehes
pflangen, nemlidy deeny Sohnen und einer Tochter ge-
fegnet, davon ein Gobn in feiner jaten Kindheit,
wieeine teife Srucht, von dem HELLn abgebrochen. Die
Detmoifelle Todyter aber ift im_adysehenden Jabue ih:
tes Alters, in diefem jest lauffenden Jahre, 101¢ UNS
nod) allen in frifdyem Andencken {chiveben 1ird fg xé‘uff tb(‘t

offten
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grofiten Betvibnif Ihree hochgelicbtenEltern und Heren
Briider qug det Jeit in die Evigleit verfeget. Was
feine Seelenumftande betrifft : fo habe in den legten Jeis
ten feiner Pilgrim{chaft an Fhin suerft bemevcFet eine
Qicbe und Begierde nach dem gottlihen Worte, Sp
piel Seine fdywachliche Leibesumftdnde guliefien , ol
nete €t der offentlichen Betrachtung deffelben fleifig
und andadytig ben.  Cr las und betrachtete daffelbe
audy taglich vor Sidysu Haufe. Und wenn Jhm be-
fondess folche Biicher angepriefen twurden,, die ben red)-
ten Weg 3u Ehrifto, unfeem Eeldfer, seigen , fo nahm
G folches willig an, fdafiete fich Diefelben an, oder
lieg fie fich von andern geben.  €as diefelben aufinerd-
fam, und etivog bas Gelefene in der Stille.  Weiter
Dabe an Demfelben twabrgenommen eine groffe Cinficht
in fein tiefes Werderben, Die Sinden feiner jlngern
Sabretourden ifm geindlidy entdecket, und mandhe Vor:
netheile, weldye Cr fonfren gegen dag Gute geheget ) be:
nommen. Sein Hers war tiber den Werluft der verfiviche
nen Seit voller Wehmuth.Er beFlagete e off gegen andere
und midy, Dag es Jhn betriubete, daf Crin feinen fingern
Sabren nicht des Heils feiner Seelen twahrgenommen,
Crivat destwegen wobl ufriecden, Daf Er die lehteJeit
feines Lebens in der Stille und Einfameeit jubringen,
und vor die Ewigkeit forgen Fonte. €8 fand fich ben
Demfelben feener eininniges Vetlangen, nur um des
Berdienfted FEMu Shrifti willen begnadiget su werden,
Nody. Furke Jeit vor feinem Dintrit aus diefer Welt,
va Gelegenbeit hatte mit Ihm von dem Wege ju dee
@eligfeit suveden, brach Gr aus ¢9: Alfo hat GOLE
vie Telt geliebet, dag ex feimen cingebornen

D Sohi
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Sobi gab, auf dag alle, die an ihw glauber,
nicht verloven werden,fondern dad ewige Leben

haben. Auf den Glauben, fprady E: Fommt ¢s an.
Gute Werde habe iy nicht , die ich vor GOt bringen,
und damit beftehen Fonte.  Glauben, fiigte E hinguy ift
cine fhtveve Sache.  Ihm tourde davauf getviefen , daf
det wahre Glaube durd) den beiligen Seift vermittelf
Des Evangelii in deren Hevsen , die ibre Stinde exfen-
neten und Dbereueten, gewivcFet mirde.  Infonderheit
fyrden hm die theuren Worte Pauli ¢*) bgm abey,
ver nicht mit SSevcken umgehet, glaubet abee
an dent, dev die Gottlofen gevecht machet: dem
ird fein Glaube gevechnet sur Gevedhtigkeit,
ju Gemuthe gefibret. A8 fein Ende herbey nabyete,
und nady dem Suftande feiner Seelen gefraget wurde,
lief ex fich vernebmen, foie e8 Ihm nut um den vechten
Slauben ju thun ware, und Cr nue durcd) Shriffum
fudhte feligsu werden.  Hier wurdeihmdas fchone Vor:
bild &hrifti (**), die eherne Schlange, und Hie pon
ben feurigen Schlangen gebifiene Jfraeliten vorgefiel:
Iet , und €t evmuntert, wie diefe auf die pon Mofe
erhdhete Schlange gefehen, fo folte € feine Augen auf
den am Sveug erhdheten allgemeinen Stinder Heiland
vicpten. NIt Diefem und feinem allevtheureften BVer:
dienft hat € fid) denn quch bis an fein Ende befehaftiz
get, weldhes ecfolget it den r7ten diefes , des Mot
gens sivifchen 1. und 2. Uhe, nachdem € die Sage feiz
nec Wallfahrt gebradyt bey nabe auf 7o. Jahr, Dies
fen todtlichen Dintrit beflagen infondecheit die hinters
bliebene Srau Witttve und Heven Sohne.  Sie haben

aber

MR, 4,5, () 4B. Mof. 2. Soh.3, 14. 15.
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aber ietben su Gemithe 3u faffen, dag es eine geoffe
Woblthat fen , dap dev HErr, der iber Leben und Tod
su gebieten hat , Dero refpective. Eheheren und Vater
Shnen fo lange gelaffen: daf der HErr audy, in Abficht
auf Sie, hiecbey febr bheilfame Urfachen habe. Darum
opfeen Sie fich thm gans auf, unb bleiben bey per fe
figen Entfchlieffung , die Sie bey Seinem Ableben, unp
audy fchon vother, gefafiet. Unfer guter SOt nehme
fich indeffen Shree teeulich an, und vertrete bey Jbnen
me[)); denn SNanns 2 und i WBatersfielle ! Bep diefem
fehmerglichen Sintit geveichet Ipnen aud) su emigem
Rergnigen, dap Sie allerfeits , Hochgeichaste -
tefende, dem entfeelten Heven Sansler ju feiner Ru:
Deftatte begleiten jubelfen , fich gutigft eingefunden. Sie
Tafien Shnendabero fir Dero Licbesdienft duvch mich er-
gebenften und gehotfamften Danck abftatten, und orin:
fhen Gelegenbeit su haben , gegen Diefelben wiederum
Shre Licbe und Hodyachtung eroffnen ju Eonnen, Sie
winfdyen, daf der HELL Sie und Jhre werthefte Ange:
horigeviele Jahre vor dergleichen Srauerfallen in Gna-

den bewabren , und Sie mit alletlen Arten des Segens
ceonen wolle!

Werthefte Srauer Berfammlung ! wollen
@ie audy einen wivcElichen und bleibenden Nusen von
et Beyivohuung diefer Bepfesung haben : o lafjen Sie
fich evmuntern, der gegentodrtigen Gnadengeit ol
wabraunehmen , und diefelbe tren anjuwenden. Ges
fen ie doch in die vorigen Jahre surick, und eriwegen
toohl/wicSie foldye sugebracht haben. HabenSie folche
y  foie it 0ben vernommen, angewendet? Haben
Gie cine grindlidye Befehrung an Fhren Hergen evfal-
ten 2 Haben Sie gefuchet, mit dem Jhnen anvertrauten

D2 Phunde
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Pfunde ju wudern? Was antwvorten Jhre Gemwiffen

ievauf 2 Sind nicht viele unter Jhnen, foeldye die verfivf:

fene edle Seit vedht verfehtoendet, Davin Stinden mit

Stnden gehauffet, und fich einen Schap des Sotnes

GOttes gefammlet haben 2 Sind aud fhon mandye,

die fich Feiner offenbaven Siinden beroufft find, fo hae

ben Sie fidy dody auf eine fubtile Weife genug an GOt

vetfiindiget. Und foie viel Gutes haben Sienidyt in-der

Seit, weldye Shuen der HE gefchencFet , unterlafien 2

Wie it es ihnen exgehen, wenn Sie indiefemSuftande :

petharren 2 Wird nidyt eine fehivere BWerantwortung vor ;

dem allgemeinen Weltridyter auf Sie Fommen 2 Wie ;

ol wird Fhnen aber nicht fepn, wenn Sie diefe Gna-

denzeit nodh redhtin adyt nehmen 2 Sie werden der Bet»

gebung aller Jhrer Stinden theilbaftig werden. Sie

fwecden u dem edlen Srieden mit GOt Fommen, Sie

wetden in einen folchen feligen Suftand Fommen, daf

Sie dem Tode muthig entgegen fehen Ednnen. Und was

foerden Sie dort nicht fur hervlidye Jrachte su genieffen

haben, toenn Siein diefer Gnadengeit viel GSutes qus:

fiveuen 2 Beberpigen Sie diefes wobl,und laffen fich doch

Detoegen , die ubrige Lebensseit , weldye hnen der gndz

pige GOt nody vetleiben oird , treuer, wie bishero, an-

sutoenden.  Bedencien Sie 3u diefer Jhrer Feit, wasiu

Shren Stieden dienet, Crgeben Sie deswegen IJhre

Hevgen ohnveriveilt an den lebendigen GOft, und lof

fen ficy feine Wege woblgefallen. Sind Fhre Getvifs

fen ubergenget , daf Sié bisher in einem unfeligen Su-

ftande gevefen, und findet fich in Fhuen ein BVerlangen

nady Dem grofien Heil in Ehrifio : fo machen Sie e8 ja

nicht fwie der unglickfelige Selix ), fchieben Sie die wich- |

tige@ache det apren BeFehrung nicht auf, fondern I'g& 3
en ‘

) Ap. Gef. 24, 25.




$8 8 $5% 17
fen der an Jbnen arbeitenden Gnade GOttes dagu
jent bey fidy Raum, damit foldye bey Fhnen gemiveket
werde.  Bedencken Sie dod), die Jeit gebet dabin, und
bie Emigkeit Fomme hecben. Mt einer jeden Stunde,
jamit einem jeden Augenblick, weldyen 1wir juvrick fe:
gen, Fommen wic der-Ewigheit nabet.  Dabero wen-
ven Sie fidy body unvergiglich su unferm hilfeeichen
Deiland, und laffen fich durdy ihn felig madhyen.  Den
cen Sie: e fen genugy daf wiv die vergangene eit des
Sebens sugebracht haben nady heidnifchem Willen ; es
fen nun Beit aufsuboren von Sinden, damit toiv hins
fort s was nody interfeelliger Jeit im_ Fleifch ift ) nicht
et Menfdyen Luften, fondern dem Willen BOttes le-
ben.  Safien Sie e bey fich eiffen: die Jeit, ja die
Stunde ift 0a, aufzufteben vom Schlaf, fintemal unfer
Heil jestndber ift ) benn dawirs glaubten.  Die Nacht
ift vergangen , der Sag aber herben fommen. Suchen
Gie den HEren, weil ev ju finden ift, tufen Sie ihn
an woeil ee nabe ift. €3 wird Sie {oldyes nie geveuen,
Sragen Sie dariber fchmerslich Leide, daf Sie die
perfividhene Jeit mit mandyerley Siinden sugebradyty
und wollen nun Jhre nody ricFandige Tage dem HEren
widmen: {0 wenden Sie fidy su unferm Immanuel , dex
in ciner fucgen Seit wiederum vollfommen gut ge,
madht hat, was wiv in vielen Jabren verfehen. Nebs
men Sie fein theures Veedienft durdy den Glauben.an,
um defien willen fwerden Siey wie Vergebung aller Fh-
rer Sunden, alfo audy des IMifbraudhs der Jeit befoms
men. Werden Ihre Hergen nicht gleich gu der Jeit,
ta ©ie ¢8 gerne follen, der Gnade GOttes verfis
chett s fo laffen Sie desiegen ihren Muth nicht fincken,
fondern fabren nux fort, ber Gnade GOttes bey fic
Raum ju lofien und in Ehrifto GSnade ju fudpen. Dey

€ gndbige
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gnabige GOt Wird fchon 3u dev vechten Seit Fommen,
und Shuen dutd) feinen Geif das Seugnif gebens daf
Sie GOttes Kinderfind. Jft fchonjept feine HulfBfuns
e nod nidyt Fomnen s {0 iLd fie doch genif nidht aus:
bleiben.

Bohl dem nun, et untes uns toeif, alles potige fey
mit dem theuven Dlute Shrifti sugedecet, und dem nure
nidyts foftbaver und edle if , al8 die Seit. Soldedo-
ben fich nun extoecen ju laffen/ jo gu foiccken , weil ¢3
Sag ift, indem Ddie Nadht fan fommen ba niemand
wiccen fan,  Sie miffen bievin dem allevvolifomumens
ften Mufter, unferm DHeilande, folgen (1), Jhre Seify
welche ihnen der HEL nody frifiet, muf mit eenfilichem
und anhaltendem Sebet, mit Betrachtung 0es gottlichen
IBorts und mit Gefpradyen von den Wegen 8 HEuty
sugebracht toerden,  Jhre duffece Berufsgefdydfte mifs
fen audyals oty aus und ju GOLt verritet werden.
Auf diefe Weife gebet ibnen ihre eit gefchwinde dabhin,
und fie haben davon deveinfe einen hHevrlichen Gnaden:
Tohn 3u exiavten,

Nun der HEw lehre uns felbff unfeve Tage jehlent
€ gebe uns Gnade unfeve Jeit o aussubaufen, daf dies
felbe cine fiete ubereitung auf die frohe Cigheit fen?
G belfe uns, da fuit Feine Seit da wiv Gutes thun
fonnen, vetfaumen mégen.  Gv laffe unfere Lenden um:
gictet fepn, und unfeve Lidyter brennen , damit, wenn et
Fommt uns absubolen, ev ungmoge wadhend finden. €
Taffe aud) die jest vorgetragenen Wabrheiten fo tief in
unfec alfer Hergen gepraget werden , daf nie eine Vet
geffenbyeit Detfelben beyy uns aufficige! Dag alles thue &
um Shrifti, unfers Celofers, willen.

(1) 30b. 9/ 4
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	Die treue Anwendung der uns von Gott geschenckten Zeit der Gnaden wolte bey ansehnlicher Beerdigung des weiland wohlgebornen Herrn, Herrn Emanuel Lambergs, Hochgräfl. Stolbergischen zur Regierung allhier hochverordnet und hochbetraut gewesenen Cantzlers, in einer Standrede den 21ten October 1750 in Erwegung ziehen, und auf Verlangen dem Druck übergeben Johann Philipp Reccard, Diac. zu St. Sylvest. und Georg.
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